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(54) Anbaugerät für ein Kraftfahrzeug

(57) Es wird ein Anbaugerät für ein Kraftfahrzeug,
insbesondere Schneepflug, Schneefräse od. dgl., mit ei-
nem an das Kraftfahrzeug anschließbaren Gestell und
mit einem im Gestell gelagerten Räumschild (1) vorge-
schlagen. Um einen direkten Kontakt zwischen Räum-

schild (1) und Leitschienen, Leitwänden od. dgl. zu ver-
meiden, wird vorgeschlagen, eine über den Seitenrand
(4) des Räumschildes (1) hinausragende Seitenführung
(5) vorzusehen, die wenigstens einen um eine stehende
Achse (6) umlaufenden Führungskörper (7) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Anbaugerät für ein
Kraftfahrzeug, insbesondere Schneepflug, Schneefräse
od. dgl., mit einem an das Kraftfahrzeug anschließbaren
Gestell und mit einem im Gestell gelagerten Räumschild.
[0002] Die bekannten, verstellbar an Fahrzeugen
montierbaren Räumschilde tragen üblicherweise eine
den unteren Rand des Räumschildes bildende Räumlei-
ste, die zum Befreien einer Fahrbahn von Schnee und
Eis die Fahrbahn entlang gleitend geschoben od. dgl.
wird und das von der Fahrbahn abgeschabte Gut über
den Räumschild seitlich aus dem Räumbereich verfrach-
tet. Da Straßen seitlich meist mit Leitschienen, Leitwän-
den od. dgl. gesichert sind, besteht beim Einsatz von
Schneepflügen auf derart gesicherten Straßen das Pro-
blem, daß Leitschienen bzw. Leitwände und/oder der
Räumschild bei gegenseitigem Kontakt beschädigt wer-
den, was sich in weiterer Folge auch in einer erhöhten
Korrosion und somit geringerer Standzeit der einzelnen
Bauteile bemerkbar macht.
[0003] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-
de, ein Anbaugerät der eingangs geschilderten Art zu
schaffen, mit dem Beschädigungen von Leitschienen,
Leitwänden od. dgl. neben dem Räumbereich befindli-
chen Objekten durch den Räumschild vermieden wer-
den.
[0004] Die Erfindung löst diese Aufgabe dadurch, daß
eine über den Seitenrand des Räumschildes hinausra-
gende Seitenführung für den Räumschild vorgesehen ist,
welche Seitenführung wenigstens einen um eine stehen-
de Achse umlaufenden Führungskörper aufweist.
[0005] Durch das Vorsehen der über den Seitenrand
des Räumschildes hinausragenden Seitenführung kann
ein direkter Kontakt zwischen Räumschild und Leitschie-
ne, Leitwand oder einem anderen im Seitenbereich der
Fahrbahn befindlichen Objekt sicher vermieden werden,
wobei der wenigstens eine um eine stehende Achse um-
laufende Führungskörper der Seitenführung dafür sorgt,
daß sich der Führungskörper an Leitschiene, Leitwand
oder Objekt abwälzt, wodurch Beschädigungen dersel-
ben unterbunden werden.
[0006] Um die Seitenführung bei Nichtbedarf nicht in
aufwendiger Weise vom Räumschild bzw. Schneepflug
abmontieren zu müssen, empfiehlt es sich, wenn der
Führungskörper mittels einer Stelleinrichtung aus der
über den Seitenrand des Räumschildes vorstehenden
Arbeitsstellung in eine Ruhestellung hinter den Seiten-
rand des Räumschildes verlagerbar ist. Der Antrieb hier-
für kann beispielsweise hydraulisch, pneumatisch oder
elektromechanisch erfolgen.
[0007] Zum Anpassen der Höhenlage der Seitenfüh-
rung empfiehlt es sich, wenn der Führungskörper gegen-
über dem Räumschild der Höhe nach verstellbar gelagert
ist, wodurch die Seitenführung beispielsweise exakt an
die Höhenlage einer Leitschiene od. dgl. einstellbar ist.
[0008] Besonders einfache Konstruktionsverhältnisse
ergeben sich, wenn der Führungskörper aus einer Füh-

rungsrolle besteht, die beispielsweise eine PVC-Walze
oder eine gummierte Stahlwalze sein kann. Es besteht
aber auch die Möglichkeit, mehrere Laufrollen in Achs-
richtung übereinander oder in Räumrichtung hinterein-
ander anzuordnen. Sind bei besonders schweren Räum-
fahrzeugen sehr große Kräfte abzutragen, kann als Füh-
rungskörper auch eine gegebenenfalls antreibbare Rau-
penkette vorgesehen sein, die sich über mehrere Lauf-
rollen am Räumschild abstützt. Daß sämtliche, die Erfin-
dung betreffenden umlaufenden Führungskörper bei Be-
darf drehangetrieben werden können, versteht sich von
selbst.
[0009] Um eine starre Verbindung zwischen Räum-
schild und Leitschiene, Leitwand od. dgl. zu vermeiden,
bzw. um Stöße kompensieren bzw. dämpfen zu können,
empfiehlt es sich, wenn der Führungskörper in einem in
Richtung der Arbeitsbreite des Räumschildes federnd
abgestützten Lager gehalten ist. Durch diese Maßnahme
werden übermäßige, in der Folge von Stößen auf Räum-
schild oder Objekt einwirkende Kräfte vermieden, die
wiederum zu Beschädigungen führen könnten.
[0010] Zudem kann für den Führungskörper ein um
eine in Fahrtrichtung verlaufende Achse begrenzt ver-
schwenkbares Lager vorgesehen sein, wodurch gewähr-
leistet ist, daß der Führungskörper stets mit einer größt-
möglichen Auflagefläche von dem gewünschten Objekt
ferngehalten wird und wodurch Flächenpressungskräfte
zwischen Führungskörper und Objekt minimal gehalten
werden.
[0011] In der Zeichnung ist die Erfindung anhand eines
schematischen Ausführungsbeispieles dargestellt. Es
zeigen:

Fig. 1 eine teilgeschnittene Rückansicht auf
den Räumschild eines erfindungsgemä-
ßen Schneepfluges,

Fig. 2 und 3 eine Draufsicht auf den Schneepflug aus
Fig. 1 mit in Ruhestellung bzw. in Arbeits-
stellung befindlichem Führungskörper
und

Fig. 4 einen Schnitt durch die Linie IV-IV aus
Fig. 1.

[0012] Ein Schneepflug umfaßt ein nicht näher darge-
stelltes, an ein Kraftfahrzeug anschließbares Gestell und
einen am Gestell gelagerten Räumschild 1, mit dem
Schnee bzw. Eis von einer Fahrbahn 2 entfernt und in
den Bereich seitlich der Fahrbahn, neben dem Räum-
schild, ausgeworfen wird.
[0013] Um Beschädigungen von Objekten neben der
Fahrbahn 2 bzw. neben dem Räumschild 1 durch direk-
ten Kontakt von Räumschild 1 und Objekt 3 (hier eine
Leitschiene) zu vermeiden, ist ein über den Seitenrand
4 des Räumschildes 1 hinausragende Seitenführung 5
vorgesehen, die einen um eine stehende Achse 6 um-
laufenden Führungskörper in Form einer Führungsrolle
7 aufweist, welche in einem Halter 8 um die Achse 6 frei
drehbar gelagert ist.

1 2 



EP 1 681 393 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0014] Zudem ist die Führungsrolle 7 mit dem Halter
8 in einem in Richtung der Arbeitsbreite des Räumschil-
des 1 federnd abgestützten Lager 9 gehalten, das im
dargestellten Ausführungsbeispiel zwei Federn 10 und
eine Teleskopführung 11 umfaßt. Mit dem Lager 9 kön-
nen Stöße zwischen Räumschild 1 und Objekt 3 ausge-
federt werden. Ein Schnitt durch die Teleskopführung 11
ist Fig. 4 zu entnehmen, die zwei unter Zwischenlage
von Gleitkörpern 12 ineinandergesteckte Profile 13, 14
umfaßt.
[0015] Der Halter 8 ist mit der Führungsrolle 7 um eine
in Fahrtrichtung verlaufende Achse 15 begrenzt ver-
schwenkbar gegenüber dem Lager 9 gelagert, wodurch
gewährleistet ist, daß die Führungsrolle stets mit einer
maximal möglichen Auflagefläche am Objekt 3 anliegt.
[0016] Um den Abstand zwischen Räumschild 1 und
Objekt einstellen zu können bzw. um die Seitenführung
5 bei Bedarf aus dem Bereich neben dem Räumschild
wegbringen zu können, ist die Führungsrolle 7 samt Hal-
ter 8 und Lager 9, die gemeinsam auf einem Träger 16
montiert sind, aus der über den Seitenrand 4 des Räum-
schildes 1 vorstehenden Arbeitsstellung (Fig. 3) in eine
Ruhestellung (Fig. 2) hinter den Seitenrand des Räum-
schildes 1 verlagerbar. Dazu ist der Träger 16 mittels
zweier Führungen 17 und mittels eines Hydraulikzylin-
ders 18 in Richtung der Arbeitsbreite des Räumschildes
1 verlagerbar auf einem Rahmen 19 gelagert. Die Hö-
henlage der Führungsrolle 7 gegenüber dem Räum-
schild 1 ist mit einer nur angedeuteten, zwischen Räum-
schild 1 und Rahmen 19 angeordneten, Verstelleinrich-
tung 20 einstellbar.

Patentansprüche

1. Anbaugerät für ein Kraftfahrzeug, insbesondere
Schneepflug, Schneefräse od. dgl., mit einem an das
Kraftfahrzeug anschließbaren Gestell und mit einem
im Gestell gelagerten Räumschild, gekennzeichnet
durch eine über den Seitenrand (4) des Räumschil-
des (1) hinausragende Seitenführung (5), die wenig-
stens einen um eine stehende Achse (6) umlaufen-
den Führungskörper aufweist.

2. Anbaugerät nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Führungskörper mittels einer
Stelleinrichtung aus der über den Seitenrand (4) des
Räumschildes (1) vorstehenden Arbeitsstellung in
eine Ruhestellung hinter den Seitenrand (4) des
Räumschildes (1) verlagerbar ist.

3. Anbaugerät nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Führungskörper gegenüber
dem Räumschild (1) der Höhe nach verstellbar ge-
lagert ist.

4. Anbaugerät nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß der Führungskörper

aus einer Führungsrolle (7) besteht.

5. Anbaugerät nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daß der Führungskörper
in einem in Richtung der Arbeitsbreite des Räum-
schildes (1) federnd abgestützten Lager (9) gehalten
ist.

6. Anbaugerät nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daß für den Führungskör-
per ein um eine in Fahrrichtung verlaufende Achse
(15) begrenzt verschwenkbares Lager vorgesehen
ist.
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